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Antrag 

 

Betrifft: Gehsteige um Baustellen 

 

In Graz wird viel gebaut und renoviert. Daran ist generell nichts auszusetzen, doch unter den 

Baustellen leiden nicht nur die Nachbar_innen, sondern leider meist auch die Passant_innen. 

Denn es ist beinahe schon zur Regel geworden, dass bei Bau- und Renovierungsarbeiten der 

Gehsteig und oft noch Teile der Straße abgesperrt werden. Häufig ist zu beobachten, dass dies 

nicht aus Notwendigkeit geschieht, sondern lediglich eine Bequemlichkeitsmaßnahme für die 

Baufirmen ist. 

Ein gutes Beispiel ist dafür die Baustelle Laimburggasse/Lange Gasse. Nach dem Abriss des 

Altbestandes werden nun Aushubarbeiten für das neue Gebäude vorgenommen. Dafür ist in der 

Laimburggasse der Gehsteig und mehr als ein Meter Straßenbreite abgesperrt. Dieser Gehsteig 

grenzt jedoch an die Fußgängerampel, die täglich von sehr vielen Kindern der Volksschule 

Geidorf  als sichere Überquerungsmöglichkeit genutzt wird. Anstatt dahinter nun direkt zur 

Schule gehen zu können, müssen sie nun erneut die Straße queren, vor der Schule dasselbe 

zurück. Auf  dem Rückweg gehen sie meist quer über die Straße, da die Baustelle am 

vorherliegenden Übergang lange Zeit nicht angekündigt war. Das stellt eine große und völlig 

unnötige Gefährdung für die Kinder dar. 

Und sie ist nicht die Einzige. Denn in Graz wird oft, anstatt den Baufirmen Sicherheits-

maßnahmen aufzuerlegen, die Sicherheit der Bürger_innen dem Komfort der Baufirmen 

nachgereiht. 

 

Ich stelle daher namens des KPÖ-Gemeinderatsklubs folgenden 

 

Antrag 

 

Die zuständigen Stellen der Stadt Graz sollen Genehmigung für die Sperrung von 

Gehsteigen und Straßen für Bauarbeiten nur noch in absoluten Ausnahmefällen 

ausstellen und dafür ein transparentes und allgemeingültiges Regelwerk erstellen. 


